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Mithilfe vorbeugender und nicht-chemischer Massnahmen lassen sich der Einsatz 
von Pflanzenschutzmitteln und die damit verbundenen Umweltrisiken reduzieren 
(Foto: Agroscope). 
 
 
Der Pflanzenschutz im Schweizer Freilandgemüsebau ist bei den 
meisten Kulturen mit einem hohen Einsatz an Pflanzenschutzmitteln 
(PSM) verbunden. Von verschiedenen Seiten gibt es Bestrebungen, den 
Einsatz und die damit verbundenen negativen Umweltauswirkungen zu 
reduzieren. 
Im Rahmen des Projekts «Pflanzenschutz Punktesystem Gemüse», das 
Agroscope im Austausch mit IP-SUISSE durchgeführt hat, wurden 
vorbeugende und nicht-chemische Pflanzenschutzmassnahmen für die 
wichtigsten Krankheiten, Schadinsekten und Unkräuter im Schweizer 
Freilandgemüsebau zusammengetragen. Diese Massnahmen wurden 
von Expertinnen und Experten aus der Forschung, Beratung und Praxis 
hinsichtlich ihrer Wirksamkeit bewertet. 
Diese Publikation listet diese Massnahmen mit ihrer Wirksamkeit für die 
einzelnen Gemüsekulturen auf. Massnahmen, deren Wirksamkeit als ge-
ring bis sehr gering eingeschätzt wurde, sind nicht aufgeführt. 
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Einleitung 
Der Pflanzenschutz im Schweizer Freilandgemüsebau ist anspruchsvoll, da viele Gemüsekulturen anfällig für 
Krankheiten und Schädlinge sind und zudem hohe Qualitätsansprüche von Seiten des Handels sowie der 
Konsumentinnen und Konsumenten bestehen. Daher werden in den meisten Gemüsekulturen deutlich mehr 
Pflanzenschutzmittel (PSM) eingesetzt als in Ackerkulturen. Mit gezielten und kulturspezifischen Massnahmen 
lassen sich jedoch der Einsatz von PSM und die damit verbundenen Umweltrisiken vermindern. 
 
Im Rahmen des Projekts «Pflanzenschutz Punktesystem Gemüse», das Agroscope im Austausch mit IP-SUISSE 
durchgeführt hat, wurden vorbeugende und nicht-chemische Pflanzenschutzmassnahmen für die wichtigsten 
Krankheiten, Schadinsekten und Unkräuter im Schweizer Freilandgemüsebau zusammengetragen. Diese 
Massnahmen wurden von Expertinnen und Experten aus der Forschung, Beratung und Praxis hinsichtlich ihrer 
Wirksamkeit bewertet. 
 
Beurteilung aufgrund von Erfahrungswerten und Forschungsergebnissen 
Diese Bewertung beruht hauptsächlich auf Erfahrungswerten der befragten Experten, aber auch Forschungsergeb-
nisse sind miteingeflossen. Einige der Massnahmen sind für alle Gemüsekulturen geeignet, andere hingegen sind 
kulturspezifisch. Im Bereich Frisch- und Lagergemüse wurden Massnahmen für Karotten, Knollensellerie, Kopfkohl, 
Kürbis, Lauch, Randen, Tomaten (im Tunnel), Zucchetti, Zuckermais und Zwiebeln selektiert. Beim 
Verarbeitungsgemüse wurden Bohnen, Erbsen und Spinat berücksichtigt.  
 
Auf den folgenden Seiten werden die Bewertungen der Massnahmen für die verschiedenen Gemüsekulturen in 
tabellarischer Form dargestellt. In die Listen aufgenommen wurden nur Massnahmen mit einer Wirksamkeit von eher 
gering bis sehr hoch; Massnahmen, deren Wirksamkeit als gering bis sehr gering beurteilt wurde, sind nicht enthal-
ten. Die Wirksamkeit der Massnahmen bezieht sich auf eine einmalige Durchführung. Je nach Massnahme kann 
sich die Wirksamkeit bei wiederholter Anwendung erhöhen, beispielsweise bei mehreren Durchgängen bei der me-
chanischen Unkrautbekämpfung. 
 
Nicht berücksichtigt: Einflüsse von Standort, Sorte oder Düngung 
Zu beachten ist, dass die Listen nicht abschliessend sind. Weitere Massnahmen, die nicht im Rahmen des Projekts 
bewertet wurden, aber dennoch einen Effekt auf die Pflanzengesundheit haben, sind beispielsweise die 
Standortwahl, Sortenwahl und Düngung. Ebenfalls nicht eingehend beurteilt wurde die Anwendung von 
Schadschwellen und Prognosemodellen, da diese Massnahmen für fast keine Kulturen und Schaderreger zur 
Verfügung stehen. Dort, wo solche vorhanden sind, wird aber der Einsatz dieser Entscheidungshilfen empfohlen. 
Des Weiteren wurde auf die Auflistung von Massnahmen verzichtet, die weitestgehend Standard in der Produktion 
sind (zum Beispiel Tropfbewässerung bei Tomaten).  
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Bohnen  
 
Einsatz von lebenden Organismen Zielorganismus Wirksamkeit 
Einsatz von Antagonisten im Boden (Coniothyrium minitans oder 
Trichoderma harzianum) 
Einsatz wird mehrmals über die Fruchtfolge hinweg empfohlen. 

Sclerotinia (C. mi-
nitans); diverse 
(T. harzianum) 

 

Einsatz von parasitischen Nematoden zur Schädlingsbekämpfung Erdraupen  
Genetzte Acker-
schnecke 

 

   

Feldhygiene Zielorganismus Wirksamkeit 
Ernterückstände, Rüst- und Sortierabfälle sachgemäss kompostie-
ren, vergären oder wärmedesinfizieren 

Krankheiten und 
Schädlinge 

 

   

Mechanische Unkrautbekämpfung Zielorganismus Wirksamkeit 
Falsches Saatbett 
Vor der Saat genügend Zeit einplanen (2−4 Wochen). 
Bei Verarbeitungsgemüse nicht immer machbar, da Aussaattermine vom Verar-
beiter vorgegeben werden. 

Unkräuter, 
Ungräser 

 

Blindstriegeln Unkräuter, 
Ungräser 

 

Mechanische Unkrautbekämpfung zwischen den Reihen   
z. B. mit Scharhacke, Rollhacke oder von Hand. 
Die Verwendung eines kameragesteuerten Hackgerätes kann die Wirksamkeit 
erhöhen. 

Unkräuter, 
Ungräser 

 

Einzelpflanzen entfernen per Hand und Samenträger aus dem Feld 
schaffen 
Samenträger von z. B. Amarant oder Franzosenkraut müssen vom Feld entfernt 
werden, damit sie dort später nicht keimen. 

Unkräuter, 
Ungräser 

 

   

Sonstige Massnahmen Zielorganismus Wirksamkeit 
Stärkung der natürlichen Abwehrkräfte: Einsatz von bewilligten 
Resistenzinduktoren, Pflanzenstärkungsmitteln etc. 

allgemein  

 
Bewertung der Wirksamkeit:  sehr hoch,  hoch,  mittel,  eher gering 
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Erbsen 
 
Einsatz von lebenden Organismen Zielorganismus Wirksamkeit 
Einsatz von Antagonisten im Boden (Coniothyrium minitans oder 
Trichoderma harzianum) 
Einsatz wird mehrmals über die Fruchtfolge hinweg empfohlen. 

Sclerotinia (C. mi-
nitans); diverse 
(T. harzianum) 

 

Einsatz von parasitischen Nematoden zur Schädlingsbekämpfung Erdraupen  
Genetzte Acker-
schnecke 

 

   

Feldhygiene Zielorganismus Wirksamkeit 
Ernterückstände, Rüst- und Sortierabfälle sachgemäss kompostie-
ren, vergären oder wärmedesinfizieren 

Krankheiten und 
Schädlinge 

 

   

Mechanische Unkrautbekämpfung Zielorganismus Wirksamkeit 
Falsches Saatbett 
Vor der Saat genügend Zeit einplanen (2−4 Wochen). 
Bei Verarbeitungsgemüse nicht immer machbar, da Aussaattermine vom Verar-
beiter vorgegeben werden. 

Unkräuter, 
Ungräser 

 

Blindstriegeln Unkräuter, 
Ungräser 

 

Reihenunabhängige mechanische Unkrautbekämpfung 
z. B. mit Striegel oder Netzegge 

Unkräuter, 
Ungräser 

 

Einzelpflanzen entfernen per Hand und Samenträger aus dem Feld 
schaffen 
Samenträger von z. B. Amarant oder Franzosenkraut müssen vom Feld entfernt 
werden, damit sie dort später nicht keimen. 

Unkräuter, 
Ungräser 

 

   

Sonstige Massnahmen Zielorganismus Wirksamkeit 
Stärkung der natürlichen Abwehrkräfte: Einsatz von bewilligten 
Resistenzinduktoren, Pflanzenstärkungsmitteln etc. 

allgemein  

 
Bewertung der Wirksamkeit:  sehr hoch,  hoch,  mittel,  eher gering 
1) in Kombination ist die Wirksamkeit sehr hoch 
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Karotten  
 
Massnahmen betreffend Fruchtfolge Zielorganismus Wirksamkeit 
Anbau von Getreide oder Mais als Hauptkultur einmal innerhalb 
von sieben Jahren 

bodenbürtige 
Krankheiten 

 

Anbau von Getreide oder Mais als Hauptkultur mindestens zwei-
mal innerhalb von sieben Jahren 

bodenbürtige 
Krankheiten 

 

Anbau von Zwischenfrüchten zur Unkrautunterdrückung 
In gemüsebaulichen Fruchtfolgen keine Kreuzblütler, sondern z. B. Sandhafer, 
Phacelia, Buchweizen oder andere. In getreidebetonten Fruchtfolgen können 
Kreuzblütler als Zwischenfrüchte eingesetzt werden, sofern eine mindestens 
dreijährige Anbaupause eingehalten wird.  

Unkräuter  

   

Anbautechnik Zielorganismus Wirksamkeit 
Anbau auf Dämmen 
Bestände trocknen schneller ab. 

Pilzkrankheiten  
   

Bewässerung Zielorganismus Wirksamkeit 
Gezielte Bewässerung mittels Feuchtesensor oder Geisenheimer 
Bewässerungssteuerung 
Pflanzen, die optimal mit Wasser versorgt sind, sind weniger anfällig gegenüber 
Pilzkrankheiten. 

Pilzkrankheiten  

   

Einsatz von lebenden Organismen Zielorganismus Wirksamkeit 
Einsatz von Antagonisten im Boden (Coniothyrium minitans oder 
Trichoderma harzianum) 
Einsatz wird mehrmals über die Fruchtfolge hinweg empfohlen. 

Sclerotinia (C. mi-
nitans); diverse 
(T. harzianum) 

 

Einsatz von parasitischen Nematoden zur Schädlingsbekämpfung Erdraupen  
Genetzte Acker-
schnecke 

 

   

Feldhygiene Zielorganismus Wirksamkeit 
Mulchen der Erntereste innerhalb von 48 h nach der Ernte 
Inokulum von Pilzkrankheiten wird vernichtet und der Befallsdruck von Schäd-
lingen wird verringert. 

Krankheiten und 
Schädlinge 

1) 

Einarbeiten der Erntereste innerhalb von 48 h nach der Ernte 
Ausnahme: bei Gemüsekulturen, die nach dem 31.08. geerntet werden, muss 
das Wurzelwerk bis mindestens 15.09. intakt bleiben (ÖLN-Richtlinie). 
Inokulum von Pilzkrankheiten wird vernichtet und der Befallsdruck von Schäd-
lingen wird verringert. 

Krankheiten und 
Schädlinge 

1) 

Ernterückstände, Rüst- und Sortierabfälle sachgemäss kompostie-
ren, vergären oder wärmedesinfizieren 

Krankheiten und 
Schädlinge 

 

   

  



Vorbeugende und nicht-chemische Pflanzenschutzmassnahmen für Freilandgemüse  
 
 

Agroscope Transfer  |  Nr. 450 / 2022 6 
 

Mechanische und thermische Unkrautbekämpfung Zielorganismus Wirksamkeit 
Falsches Saatbett 
Vor der Saat genügend Zeit einplanen (2−4 Wochen). 

Unkräuter, 
Ungräser 

 

Abflammen im Vorauflauf 
Gräser werden weniger gut bekämpft als krautige Arten. 

Unkräuter  

Reihenunabhängige mechanische Unkrautbekämpfung 
z. B. mit Striegel oder Netzegge. 

Unkräuter, 
Ungräser 

 

Mechanische Unkrautbekämpfung zwischen den Reihen  
z. B. mit Scharhacke, Rollhacke oder von Hand. 

Unkräuter, 
Ungräser 

 

Einzelpflanzen entfernen per Hand und Samenträger aus dem Feld 
schaffen 
Samenträger von z. B. Amarant oder Franzosenkraut müssen vom Feld entfernt 
werden, damit sie dort später nicht keimen. 

Unkräuter, 
Ungräser 

 

   

Sonstige Massnahmen Zielorganismus Wirksamkeit 
Stärkung der natürlichen Abwehrkräfte: Einsatz von bewilligten 
Resistenzinduktoren, Pflanzenstärkungsmitteln etc. 

allgemein  

 
Bewertung der Wirksamkeit:  sehr hoch,  hoch,  mittel,  eher gering 
1) in Kombination ist die Wirksamkeit sehr hoch 
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Knollensellerie 
 
Massnahmen betreffend Fruchtfolge Zielorganismus Wirksamkeit 
Anbau von Getreide oder Mais als Hauptkultur einmal innerhalb 
von sieben Jahren 

bodenbürtige 
Krankheiten 

 

Anbau von Getreide oder Mais als Hauptkultur mindestens zwei-
mal innerhalb von sieben Jahren 

bodenbürtige 
Krankheiten 

 

Anbau von Zwischenfrüchten zur Unkrautunterdrückung 
In gemüsebaulichen Fruchtfolgen keine Kreuzblütler, sondern z. B. Sandhafer, 
Phacelia, Buchweizen oder andere. In getreidebetonten Fruchtfolgen können 
Kreuzblütler als Zwischenfrüchte eingesetzt werden, sofern eine mindestens 
dreijährige Anbaupause eingehalten wird.  

Unkräuter  

   

Anbautechnik Zielorganismus Wirksamkeit 
Mulchpflanzung mit Transfer- oder In-situ-Mulch  
(Hinweis: Gemeint ist hier nicht Direktsaat oder -pflanzung im Sinne von Verzicht 
auf wendende Bodenbearbeitung) 

Erdflöhe und 
Thripse; Unkräuter 

 

   

Bewässerung Zielorganismus Wirksamkeit 
Gezielte Bewässerung mittels Feuchtesensor oder Geisenheimer 
Bewässerungssteuerung 
Pflanzen, die optimal mit Wasser versorgt sind, sind weniger anfällig gegenüber 
Pilzkrankheiten. 

Pilzkrankheiten  

   

Einsatz von lebenden Organismen Zielorganismus Wirksamkeit 
Einsatz von Antagonisten im Boden (Coniothyrium minitans oder 
Trichoderma harzianum) 
Einsatz wird mehrmals über die Fruchtfolge hinweg empfohlen. 

Sclerotinia (C. mi-
nitans); diverse 
(T. harzianum) 

 

Einsatz von parasitischen Nematoden zur Schädlingsbekämpfung Erdraupen  
Genetzte Acker-
schnecke 

 

   

Feldhygiene Zielorganismus Wirksamkeit 
Mulchen der Erntereste innerhalb von 48 h nach der Ernte 
Inokulum von Pilzkrankheiten wird vernichtet und der Befallsdruck von Schäd-
lingen wird verringert. 

Krankheiten und 
Schädlinge 

1) 

Einarbeiten der Erntereste innerhalb von 48 h nach der Ernte 
Ausnahme: bei Gemüsekulturen, die nach dem 31.08. geerntet werden, muss 
das Wurzelwerk bis mindestens 15.09. intakt bleiben (ÖLN-Richtlinie). 
Inokulum von Pilzkrankheiten wird vernichtet und der Befallsdruck von Schäd-
lingen wird verringert. 

Krankheiten und 
Schädlinge 

1) 

Ernterückstände, Rüst- und Sortierabfälle sachgemäss kompostie-
ren, vergären oder wärmedesinfizieren 

Krankheiten und 
Schädlinge 

 
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Mechanische Unkrautbekämpfung Zielorganismus Wirksamkeit 
Falsches Pflanzbett 
Vor der Pflanzung genügend Zeit einplanen (2−4 Wochen). 

Unkräuter, 
Ungräser 

 

Anwendung von biologisch abbaubaren Mulchfolien und sachge-
mässe Einarbeitung der Reste in den Boden 

Unkräuter, 
Ungräser 

 

Reihenunabhängige mechanische Unkrautbekämpfung 
z. B. mit Striegel oder Netzegge. 

Unkräuter, 
Ungräser 

 

Mechanische Unkrautbekämpfung zwischen den Reihen, in der 
Reihe oder kombiniert 
z. B. mit Scharhacke, Rollhacke, Hackbürste, Fingerhacke, Torsionshacke oder 
von Hand. 
Die Verwendung eines Hackroboters (in der Reihe) oder eines kameragesteuer-
ten Hackgerätes (zwischen den Reihen) kann die Wirksamkeit erhöhen.  

Unkräuter, 
Ungräser 

 

Einzelpflanzen entfernen per Hand und Samenträger aus dem Feld 
schaffen 
Samenträger von z. B. Amarant oder Franzosenkraut müssen vom Feld entfernt 
werden, damit sie dort später nicht keimen. 

Unkräuter, 
Ungräser 

 

   

Sonstige Massnahmen Zielorganismus Wirksamkeit 
Stärkung der natürlichen Abwehrkräfte: Einsatz von bewilligten 
Resistenzinduktoren, Pflanzenstärkungsmitteln etc. 

allgemein  

 
Bewertung der Wirksamkeit:  sehr hoch,  hoch,  mittel,  eher gering 
1) in Kombination ist die Wirksamkeit sehr hoch 
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Kopfkohl 
 
Massnahmen betreffend Fruchtfolge Zielorganismus Wirksamkeit 
Anbau von Getreide oder Mais als Hauptkultur einmal innerhalb 
von sieben Jahren 

bodenbürtige 
Krankheiten 

 

Anbau von Getreide oder Mais als Hauptkultur mindestens zwei-
mal innerhalb von sieben Jahren 

bodenbürtige 
Krankheiten 

 

Anbau von Zwischenfrüchten zur Unkrautunterdrückung 
In gemüsebaulichen Fruchtfolgen keine Kreuzblütler, sondern z. B. Sandhafer, 
Phacelia, Buchweizen oder andere. In getreidebetonten Fruchtfolgen können 
Kreuzblütler als Zwischenfrüchte eingesetzt werden, sofern eine mindestens 
dreijährige Anbaupause eingehalten wird.  

Unkräuter  

   

Anbautechnik Zielorganismus Wirksamkeit 
Tief pflanzen und anhäufeln  
Fördert die Seitenwurzelbildung, dadurch wird die Pflanze robuster. 

Kleine Kohlfliege  

Mulchpflanzung mit Transfer- oder In-situ-Mulch  
(Hinweis: Gemeint ist hier nicht Direktsaat oder -pflanzung im Sinne von Verzicht 
auf wendende Bodenbearbeitung) 

Erdflöhe und 
Thripse; Unkräuter 

 

   

Bewässerung Zielorganismus Wirksamkeit 
Gezielte Bewässerung mittels Feuchtesensor oder Geisenheimer 
Bewässerungssteuerung 
Pflanzen, die optimal mit Wasser versorgt sind, sind weniger anfällig gegenüber 
Pilzkrankheiten. 

Pilzkrankheiten  

   

Einsatz von lebenden Organismen Zielorganismus Wirksamkeit 
Einsatz von Antagonisten im Boden (Coniothyrium minitans oder 
Trichoderma harzianum) 
Einsatz wird mehrmals über die Fruchtfolge hinweg empfohlen. 

Sclerotinia (C. mi-
nitans); diverse 
(T. harzianum) 

 

Einsatz von parasitischen Nematoden zur Schädlingsbekämpfung Erdraupen  
Genetzte Acker-
schnecke 

 

   

Feldhygiene Zielorganismus Wirksamkeit 
Mulchen der Erntereste innerhalb von 48 h nach der Ernte 
Inokulum von Pilzkrankheiten wird vernichtet und der Befallsdruck von Schäd-
lingen wird verringert. 

Krankheiten und 
Schädlinge 

1) 

Einarbeiten der Erntereste innerhalb von 48 h nach der Ernte 
Ausnahme: bei Gemüsekulturen, die nach dem 31.08. geerntet werden, muss 
das Wurzelwerk bis mindestens 15.09. intakt bleiben (ÖLN-Richtlinie). 
Inokulum von Pilzkrankheiten wird vernichtet und der Befallsdruck von Schäd-
lingen wird verringert. 

Krankheiten und 
Schädlinge 

1) 

Ernterückstände, Rüst- und Sortierabfälle sachgemäss kompostie-
ren, vergären oder wärmedesinfizieren 

Krankheiten und 
Schädlinge 

 
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Mechanische Unkrautbekämpfung Zielorganismus Wirksamkeit 
Falsches Pflanzbett 
Vor der Pflanzung genügend Zeit einplanen (2−4 Wochen). 

Unkräuter, 
Ungräser 

 

Anwendung von biologisch abbaubaren Mulchfolien und sachge-
mässe Einarbeitung der Reste in den Boden 

Unkräuter, 
Ungräser 

 

Reihenunabhängige mechanische Unkrautbekämpfung 
z. B. mit Striegel oder Netzegge. 

Unkräuter, 
Ungräser 

 

Mechanische Unkrautbekämpfung zwischen den Reihen, in der 
Reihe oder kombiniert 
z. B. mit Scharhacke, Rollhacke, Hackbürste, Fingerhacke, Torsionshacke oder 
von Hand. 
Die Verwendung eines Hackroboters (in der Reihe) oder eines kameragesteuer-
ten Hackgerätes (zwischen den Reihen) kann die Wirksamkeit erhöhen.  

Unkräuter, 
Ungräser 

 

Kultur anhäufeln 
z. B. mit Hack- oder Häufelgerät. 

Unkräuter, 
Ungräser 

 

Einzelpflanzen entfernen per Hand und Samenträger aus dem Feld 
schaffen 
Samenträger von z. B. Amarant oder Franzosenkraut müssen vom Feld entfernt 
werden, damit sie dort später nicht keimen. 

Unkräuter, 
Ungräser 

 

   

Sonstige Massnahmen Zielorganismus Wirksamkeit 
Stärkung der natürlichen Abwehrkräfte: Einsatz von bewilligten 
Resistenzinduktoren, Pflanzenstärkungsmitteln etc. 

allgemein  

 
Bewertung der Wirksamkeit:  sehr hoch,  hoch,  mittel,  eher gering 
1) in Kombination ist die Wirksamkeit sehr hoch 
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Kürbis und Zucchetti 
 
Massnahmen betreffend Fruchtfolge Zielorganismus Wirksamkeit 
Anbau von Getreide oder Mais als Hauptkultur einmal innerhalb 
von sieben Jahren 

bodenbürtige 
Krankheiten 

 

Anbau von Getreide oder Mais als Hauptkultur mindestens zwei-
mal innerhalb von sieben Jahren 

bodenbürtige 
Krankheiten 

 

Anbau von Zwischenfrüchten zur Unkrautunterdrückung 
In gemüsebaulichen Fruchtfolgen keine Kreuzblütler, sondern z. B. Sandhafer, 
Phacelia, Buchweizen oder andere. In getreidebetonten Fruchtfolgen können 
Kreuzblütler als Zwischenfrüchte eingesetzt werden, sofern eine mindestens 
dreijährige Anbaupause eingehalten wird.  

Unkräuter  

   

Anbautechnik Zielorganismus Wirksamkeit 
Mulchpflanzung mit Transfer- oder In-situ-Mulch  
(Hinweis: Gemeint ist hier nicht Direktsaat oder -pflanzung im Sinne von Verzicht 
auf wendende Bodenbearbeitung) 

Erdflöhe und 
Thripse; Unkräuter 

 

   

Bewässerung Zielorganismus Wirksamkeit 
Tropfbewässerung 
Verringert die Anfälligkeit gegenüber Pilzkrankheiten. 

Pilzkrankheiten  

Gezielte Bewässerung mittels Feuchtesensor oder Geisenheimer 
Bewässerungssteuerung 
Pflanzen, die optimal mit Wasser versorgt sind, sind weniger anfällig gegenüber 
Pilzkrankheiten. 

Pilzkrankheiten  

   

Einsatz von lebenden Organismen Zielorganismus Wirksamkeit 
Einsatz von Antagonisten im Boden (Coniothyrium minitans oder 
Trichoderma harzianum) 
Einsatz wird mehrmals über die Fruchtfolge hinweg empfohlen. 

Sclerotinia (C. mi-
nitans); diverse 
(T. harzianum) 

 

Einsatz von parasitischen Nematoden zur Schädlingsbekämpfung Erdraupen  
Genetzte Acker-
schnecke 

 

   

Feldhygiene Zielorganismus Wirksamkeit 
Mulchen der Erntereste innerhalb von 48 h nach der Ernte 
Inokulum von Pilzkrankheiten wird vernichtet und der Befallsdruck von Schäd-
lingen wird verringert. 

Krankheiten und 
Schädlinge 

1) 

Einarbeiten der Erntereste innerhalb von 48 h nach der Ernte 
Ausnahme: bei Gemüsekulturen, die nach dem 31.08. geerntet werden, muss 
das Wurzelwerk bis mindestens 15.09. intakt bleiben (ÖLN-Richtlinie). 
Inokulum von Pilzkrankheiten wird vernichtet und der Befallsdruck von Schäd-
lingen wird verringert. 

Krankheiten und 
Schädlinge 

1) 

Ernterückstände, Rüst- und Sortierabfälle sachgemäss kompostie-
ren, vergären oder wärmedesinfizieren 

Krankheiten und 
Schädlinge 

 
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Mechanische Unkrautbekämpfung Zielorganismus Wirksamkeit 
Falsches Pflanzbett 
Vor der Pflanzung genügend Zeit einplanen (2−4 Wochen). 

Unkräuter, 
Ungräser 

 

Anwendung von biologisch abbaubaren Mulchfolien und sachge-
mässe Einarbeitung der Reste in den Boden 

Unkräuter, 
Ungräser 

 

Reihenunabhängige mechanische Unkrautbekämpfung 
z. B. mit Striegel oder Netzegge 

Unkräuter, 
Ungräser 

 

Mechanische Unkrautbekämpfung zwischen den Reihen  
z. B. mit Scharhacke, Rollhacke, Hackbürste, Fingerhacke, Torsionshacke oder 
von Hand. 
Die Verwendung eines kameragesteuerten Hackgerätes kann die Wirksamkeit 
erhöhen.  

Unkräuter, 
Ungräser 

 

Einzelpflanzen entfernen per Hand und Samenträger aus dem Feld 
schaffen 
Samenträger von z. B. Amarant oder Franzosenkraut müssen vom Feld entfernt 
werden, damit sie dort später nicht keimen. 

Unkräuter, 
Ungräser 

 

   

Sonstige Massnahmen Zielorganismus Wirksamkeit 
Stärkung der natürlichen Abwehrkräfte: Einsatz von bewilligten 
Resistenzinduktoren, Pflanzenstärkungsmitteln etc. 

allgemein  

 
Bewertung der Wirksamkeit:  sehr hoch,  hoch,  mittel,  eher gering 
1) in Kombination ist die Wirksamkeit sehr hoch 
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Lauch 
 
Massnahmen betreffend Fruchtfolge Zielorganismus Wirksamkeit 
Anbau von Getreide oder Mais als Hauptkultur einmal innerhalb 
von sieben Jahren 

bodenbürtige 
Krankheiten 

 

Anbau von Getreide oder Mais als Hauptkultur mindestens zwei-
mal innerhalb von sieben Jahren 

bodenbürtige 
Krankheiten 

 

Anbau von Zwischenfrüchten zur Unkrautunterdrückung 
In gemüsebaulichen Fruchtfolgen keine Kreuzblütler, sondern z. B. Sandhafer, 
Phacelia, Buchweizen oder andere. In getreidebetonten Fruchtfolgen können 
Kreuzblütler als Zwischenfrüchte eingesetzt werden, sofern eine mindestens 
dreijährige Anbaupause eingehalten wird.  

Unkräuter  

   

Anbautechnik Zielorganismus Wirksamkeit 
Mulchpflanzung mit Transfer- oder In-situ-Mulch  
(Hinweis: Gemeint ist hier nicht Direktsaat oder -pflanzung im Sinne von Verzicht 
auf wendende Bodenbearbeitung) 

Erdflöhe und 
Thripse; Unkräuter 

 

   

Bewässerung Zielorganismus Wirksamkeit 
Gezielte Bewässerung mittels Feuchtesensor oder Geisenheimer 
Bewässerungssteuerung 
Pflanzen, die optimal mit Wasser versorgt sind, sind weniger anfällig gegenüber 
Pilzkrankheiten. 

Pilzkrankheiten  

   

Einsatz von lebenden Organismen Zielorganismus Wirksamkeit 
Einsatz von Antagonisten im Boden (Coniothyrium minitans oder 
Trichoderma harzianum) 
Einsatz wird mehrmals über die Fruchtfolge hinweg empfohlen. 

Sclerotinia (C. mi-
nitans); diverse 
(T. harzianum) 

 

Einsatz von parasitischen Nematoden zur Schädlingsbekämpfung Erdraupen  
Genetzte Acker-
schnecke 

 

   

Feldhygiene Zielorganismus Wirksamkeit 
Mulchen der Erntereste innerhalb von 48 h nach der Ernte 
Inokulum von Pilzkrankheiten wird vernichtet und der Befallsdruck von Schäd-
lingen wird verringert. 

Krankheiten und 
Schädlinge 

1) 

Einarbeiten der Erntereste innerhalb von 48 h nach der Ernte 
Ausnahme: bei Gemüsekulturen, die nach dem 31.08. geerntet werden, muss 
das Wurzelwerk bis mindestens 15.09. intakt bleiben (ÖLN-Richtlinie). 
Inokulum von Pilzkrankheiten wird vernichtet und der Befallsdruck von Schäd-
lingen wird verringert. 

Krankheiten und 
Schädlinge 

1) 

Ernterückstände, Rüst- und Sortierabfälle sachgemäss kompostie-
ren, vergären oder wärmedesinfizieren 

Krankheiten und 
Schädlinge 

 
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Mechanische und thermische Unkrautbekämpfung Zielorganismus Wirksamkeit 
Falsches Saat-/Pflanzbett 
Vor der Saat/Pflanzung genügend Zeit einplanen (2−4 Wochen). 

Unkräuter, 
Ungräser 

 

Anwendung von biologisch abbaubaren Mulchfolien und sachge-
mässe Einarbeitung der Reste in den Boden 

Unkräuter, 
Ungräser 

 

Abflammen im Nachauflauf (nur bei gesätem Lauch) 
Gräser werden weniger gut bekämpft als krautige Arten. 

Unkräuter  

Reihenunabhängige mechanische Unkrautbekämpfung 
z. B. mit Striegel oder Netzegge. 
Bei gepflanztem Lauch ist die Wirksamkeit höher als bei gesätem. 

Unkräuter, 
Ungräser 

 

Mechanische Unkrautbekämpfung zwischen den Reihen, in der 
Reihe oder kombiniert 
z. B. mit Scharhacke, Rollhacke, Hackbürste, Fingerhacke, Torsionshacke oder 
von Hand. 
Die Verwendung eines Hackroboters (in der Reihe) oder eines kameragesteuer-
ten Hackgerätes (zwischen den Reihen) kann die Wirksamkeit erhöhen.  

Unkräuter, 
Ungräser 

 

Kultur anhäufeln 
z. B. mit Hack- oder Häufelgerät. 

Unkräuter, 
Ungräser 

 

Einzelpflanzen entfernen per Hand und Samenträger aus dem Feld 
schaffen 
Samenträger von z. B. Amarant oder Franzosenkraut müssen vom Feld entfernt 
werden, damit sie dort später nicht keimen. 

Unkräuter, 
Ungräser 

 

   

Sonstige Massnahmen Zielorganismus Wirksamkeit 
Kurze Beregnung 
Wichtig: nicht abends beregnen, damit die Bestände abtrocknen können. 

Thripse  

Stärkung der natürlichen Abwehrkräfte: Einsatz von bewilligten 
Resistenzinduktoren, Pflanzenstärkungsmitteln etc. 

allgemein  

 
Bewertung der Wirksamkeit:  sehr hoch,  hoch,  mittel,  eher gering 
1) in Kombination ist die Wirksamkeit sehr hoch 
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Randen 
 
Massnahmen betreffend Fruchtfolge Zielorganismus Wirksamkeit 
Anbau von Getreide oder Mais als Hauptkultur einmal innerhalb 
von sieben Jahren 

bodenbürtige 
Krankheiten 

 

Anbau von Getreide oder Mais als Hauptkultur mindestens zwei-
mal innerhalb von sieben Jahren 

bodenbürtige 
Krankheiten 

 

Anbau von Zwischenfrüchten zur Unkrautunterdrückung 
In gemüsebaulichen Fruchtfolgen keine Kreuzblütler, sondern z. B. Sandhafer, 
Phacelia, Buchweizen oder andere. In getreidebetonten Fruchtfolgen können 
Kreuzblütler als Zwischenfrüchte eingesetzt werden, sofern eine mindestens 
dreijährige Anbaupause eingehalten wird.  

Unkräuter  

   

Anbautechnik Zielorganismus Wirksamkeit 
Anbau auf Dämmen 
Bestände trocknen schneller ab. 

Pilzkrankheiten  
   

Bewässerung Zielorganismus Wirksamkeit 
Gezielte Bewässerung mittels Feuchtesensor oder Geisenheimer 
Bewässerungssteuerung 
Pflanzen, die optimal mit Wasser versorgt sind, sind weniger anfällig gegenüber 
Pilzkrankheiten. 

Pilzkrankheiten  

   

Einsatz von lebenden Organismen Zielorganismus Wirksamkeit 
Einsatz von Antagonisten im Boden (Coniothyrium minitans oder 
Trichoderma harzianum) 
Einsatz wird mehrmals über die Fruchtfolge hinweg empfohlen. 

Sclerotinia (C. mi-
nitans); diverse 
(T. harzianum) 

 

Einsatz von parasitischen Nematoden zur Schädlingsbekämpfung Erdraupen  
Genetzte Acker-
schnecke 

 

   

Feldhygiene Zielorganismus Wirksamkeit 
Mulchen der Erntereste innerhalb von 48 h nach der Ernte 
Inokulum von Pilzkrankheiten  wird vernichtet und der Befallsdruck von Schäd-
lingen wird verringert. 

Krankheiten und 
Schädlinge 

1) 

Einarbeiten der Erntereste innerhalb von 48 h nach der Ernte 
Ausnahme: bei Gemüsekulturen, die nach dem 31.08. geerntet werden, muss 
das Wurzelwerk bis mindestens 15.09. intakt bleiben (ÖLN-Richtlinie). 
Inokulum für Pilzkrankheiten wird vernichtet und der Befallsdruck von Schädlin-
gen wird verringert. 

Krankheiten und 
Schädlinge 

1) 

Ernterückstände, Rüst- und Sortierabfälle sachgemäss kompostie-
ren, vergären oder wärmedesinfizieren 

Krankheiten und 
Schädlinge 

 
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Mechanische Unkrautbekämpfung Zielorganismus Wirksamkeit 
Falsches Saatbett 
Vor der Saat genügend Zeit einplanen (2−4 Wochen). 

Unkräuter, 
Ungräser 

 

Reihenunabhängige mechanische Unkrautbekämpfung 
z. B. mit Striegel oder Netzegge. 

Unkräuter, 
Ungräser 

 

Mechanische Unkrautbekämpfung zwischen den Reihen  
z. B. mit Scharhacke, Rollhacke oder von Hand.  
Die Verwendung eines kameragesteuerten Hackgerätes kann die Wirksamkeit 
erhöhen.  

Unkräuter, 
Ungräser 

 

Einzelpflanzen entfernen per Hand und Samenträger aus dem Feld 
schaffen 
Samenträger von z. B. Amarant oder Franzosenkraut müssen vom Feld entfernt 
werden, damit sie dort später nicht keimen. 

Unkräuter, 
Ungräser 

 

   

Sonstige Massnahmen Zielorganismus Wirksamkeit 
Stärkung der natürlichen Abwehrkräfte: Einsatz von bewilligten 
Resistenzinduktoren, Pflanzenstärkungsmitteln etc. 

allgemein  

 
Bewertung der Wirksamkeit:  sehr hoch,  hoch,  mittel,  eher gering 
1) in Kombination ist die Wirksamkeit sehr hoch 
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Spinat 
 
Massnahmen betreffend Fruchtfolge Zielorganismus Wirksamkeit 
Anbau von Getreide oder Mais als Hauptkultur einmal innerhalb 
von sieben Jahren 

bodenbürtige 
Krankheiten 

 

Anbau von Getreide oder Mais als Hauptkultur mindestens zwei-
mal innerhalb von sieben Jahren 

bodenbürtige 
Krankheiten 

 

Pro Jahr und Parzelle max. 1 x Spinatanbau bodenbürtige 
Krankheiten 

 

   

Bewässerung Zielorganismus Wirksamkeit 
Gezielte Bewässerung mittels Feuchtesensor oder Geisenheimer 
Bewässerungssteuerung 
Pflanzen, die optimal mit Wasser versorgt sind, sind weniger anfällig gegenüber 
Pilzkrankheiten. 

Pilzkrankheiten  

   

Einsatz von lebenden Organismen Zielorganismus Wirksamkeit 
Einsatz von Antagonisten im Boden (Coniothyrium minitans oder 
Trichoderma harzianum) 
Einsatz wird mehrmals über die Fruchtfolge hinweg empfohlen. 

Sclerotinia (C. mi-
nitans); diverse 
(T. harzianum) 

 

Einsatz von parasitischen Nematoden zur Schädlingsbekämpfung Erdraupen  
Genetzte Acker-
schnecke 

 

   

Feldhygiene Zielorganismus Wirksamkeit 
Mulchen der Erntereste innerhalb von 48 h nach der Ernte 
Inokulum von Pilzkrankheiten wird vernichtet und der Befallsdruck von Schäd-
lingen wird verringert. 

Krankheiten und 
Schädlinge 

1) 

Einarbeiten der Erntereste innerhalb von 48 h nach der Ernte 
Ausnahme: bei Gemüsekulturen, die nach dem 31.08. geerntet werden, muss 
das Wurzelwerk bis mindestens 15.09. intakt bleiben (ÖLN-Richtlinie). 
Inokulum von Pilzkrankheiten wird vernichtet und der Befallsdruck von Schäd-
lingen wird verringert. 

Krankheiten und 
Schädlinge 

1) 

Ernterückstände, Rüst- und Sortierabfälle sachgemäss kompostie-
ren, vergären oder wärmedesinfizieren 

Krankheiten und 
Schädlinge 

 
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Mechanische Unkrautbekämpfung Zielorganismus Wirksamkeit 
Falsches Saatbett 
Vor der Saat genügend Zeit einplanen (2−4 Wochen). 
Bei Verarbeitungsgemüse nicht immer machbar, da Aussaattermine vom Verar-
beiter vorgegeben werden. 

Unkräuter, 
Ungräser 

 

Mechanische Unkrautbekämpfung zwischen den Reihen   
z. B. mit Scharhacke, Rollhacke oder von Hand.  
Die Verwendung eines kameragesteuerten Hackgerätes kann die Wirksamkeit 
erhöhen.  

Unkräuter, 
Ungräser 

 

Einzelpflanzen entfernen per Hand und Samenträger aus dem Feld 
schaffen 
Samenträger von z. B. Amarant oder Franzosenkraut müssen vom Feld entfernt 
werden, damit sie dort später nicht keimen. 

Unkräuter, 
Ungräser 

 

   

Sonstige Massnahmen Zielorganismus Wirksamkeit 
Stärkung der natürlichen Abwehrkräfte: Einsatz von bewilligten 
Resistenzinduktoren, Pflanzenstärkungsmitteln etc. 

allgemein  

 
Bewertung der Wirksamkeit:  sehr hoch,  hoch,  mittel,  eher gering 
1) in Kombination ist die Wirksamkeit sehr hoch 
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Tomaten 
 
Massnahmen betreffend Fruchtfolge Zielorganismus Wirksamkeit 
Anbau von Getreide oder Mais als Hauptkultur einmal innerhalb 
von sieben Jahren 

bodenbürtige 
Krankheiten 

 

Anbau von Getreide oder Mais als Hauptkultur mindestens zwei-
mal innerhalb von sieben Jahren 

bodenbürtige 
Krankheiten 

 

Anbau von Zwischenfrüchten zur Unkrautunterdrückung 
In gemüsebaulichen Fruchtfolgen keine Kreuzblütler, sondern z. B. Sandhafer, 
Phacelia, Buchweizen oder andere. In getreidebetonten Fruchtfolgen können 
Kreuzblütler als Zwischenfrüchte eingesetzt werden, sofern eine mindestens 
dreijährige Anbaupause eingehalten wird.  

Unkräuter  

   

Anbautechnik Zielorganismus Wirksamkeit 
Mulchpflanzung mit Transfer- oder In-situ-Mulch  
(Hinweis: Gemeint ist hier nicht Direktsaat oder -pflanzung im Sinne von Verzicht 
auf wendende Bodenbearbeitung) 

Erdflöhe und 
Thripse; Unkräuter 

 

   

Einsatz von lebenden Organismen Zielorganismus Wirksamkeit 
Anwendung des Bakteriums Bacillus amyloliquefaciens ssp. planta-
rum. 

Botrytis  

Einsatz von Antagonisten im Boden (Coniothyrium minitans oder 
Trichoderma harzianum) 
Einsatz wird mehrmals über die Fruchtfolge hinweg empfohlen.  

Sclerotinia (C. mi-
nitans); diverse 
(T. harzianum) 

 

Einsatz von parasitischen Nematoden zur Schädlingsbekämpfung Erdraupen  
Genetzte Acker-
schnecke 

 

   

Feldhygiene Zielorganismus Wirksamkeit 
Befallenes Pflanzenmaterial frühzeitig aus dem Bestand entfernen 
und vernichten 
Verhindert die Ausbreitung von Bakteriosen und Schädlingen. 

z. B. Pseudomonas 
spp., Clavibacter 
michiganese, 
Botrytis, Tomaten-
rostmilbe 

 

Mulchen der Erntereste innerhalb von 48 h nach der Ernte 
Inokulum von Pilzkrankheiten  wird vernichtet und der Befallsdruck von Schäd-
lingen wird verringert. 

Krankheiten und 
Schädlinge 

1) 

Einarbeiten der Erntereste innerhalb von 48 h nach der Ernte 
Ausnahme: bei Gemüsekulturen, die nach dem 31.08. geerntet werden, muss 
das Wurzelwerk bis mindestens 15.09. intakt bleiben (ÖLN-Richtlinie). 
Inokulum von Pilzkrankheiten  wird vernichtet und der Befallsdruck von Schäd-
lingen wird verringert. 

Krankheiten und 
Schädlinge 

1) 

Ernterückstände, Rüst- und Sortierabfälle sachgemäss kompostie-
ren, vergären oder wärmedesinfizieren 

Krankheiten und 
Schädlinge 

 
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Mechanische Unkrautbekämpfung Zielorganismus Wirksamkeit 
Falsches Pflanzbett 
Vor der Pflanzung genügend Zeit einplanen (2−4 Wochen). 

Unkräuter, 
Ungräser 

 

Anwendung von biologisch abbaubaren Mulchfolien und sachge-
mässe Einarbeitung der Reste in den Boden 

Unkräuter, 
Ungräser 

 

Mechanische Unkrautbekämpfung zwischen den Reihen   
z. B. mit Scharhacke, Rollhacke oder von Hand 

Unkräuter, 
Ungräser 

 

Einzelpflanzen entfernen per Hand und Samenträger aus dem Feld 
schaffen 
Samenträger von z. B. Amarant oder Franzosenkraut müssen vom Feld entfernt 
werden, damit sie dort später nicht keimen. 

Unkräuter, 
Ungräser 

 

   

Sonstige Massnahmen Zielorganismus Wirksamkeit 
Stärkung der natürlichen Abwehrkräfte: Einsatz von bewilligten 
Resistenzinduktoren, Pflanzenstärkungsmitteln etc. 

allgemein  

 
Bewertung der Wirksamkeit:  sehr hoch,  hoch,  mittel,  eher gering 
1) in Kombination ist die Wirksamkeit sehr hoch 
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Zuckermais 
 
Massnahmen betreffend Fruchtfolge Zielorganismus Wirksamkeit 
Anbau von Zwischenfrüchten zur Unkrautunterdrückung 
In gemüsebaulichen Fruchtfolgen keine Kreuzblütler, sondern z. B. Sandhafer, 
Phacelia, Buchweizen oder andere. In getreidebetonten Fruchtfolgen können 
Kreuzblütler als Zwischenfrüchte eingesetzt werden, sofern eine mindestens 
dreijährige Anbaupause eingehalten wird.  

Unkräuter  

   

Bewässerung Zielorganismus Wirksamkeit 
Gezielte Bewässerung mittels Feuchtesensor oder Geisenheimer 
Bewässerungssteuerung 
Pflanzen, die optimal mit Wasser versorgt sind, sind weniger anfällig gegenüber 
Pilzkrankheiten. 

Pilzkrankheiten  

   

Einsatz von lebenden Organismen Zielorganismus Wirksamkeit 
Einsatz von Antagonisten im Boden (Coniothyrium minitans oder 
Trichoderma harzianum) 
Einsatz wird mehrmals über die Fruchtfolge hinweg empfohlen. 

Sclerotinia (C. mi-
nitans); diverse 
(T. harzianum) 

 

Einsatz von parasitischen Nematoden zur Schädlingsbekämpfung Erdraupen  
Genetzte Acker-
schnecke 

 

   

Feldhygiene Zielorganismus Wirksamkeit 
Mulchen der Erntereste innerhalb von 48 h nach der Ernte 
Inokulum von Pilzkrankheiten wird vernichtet und der Befallsdruck von Schäd-
lingen wird verringert. 

Krankheiten und 
Schädlinge 

1) 

Einarbeiten der Erntereste innerhalb von 48 h nach der Ernte 
Ausnahme: bei Gemüsekulturen, die nach dem 31.08. geerntet werden, muss 
das Wurzelwerk bis mindestens 15.09. intakt bleiben (ÖLN-Richtlinie). 
Inokulum von Pilzkrankheiten wird vernichtet und der Befallsdruck von Schäd-
lingen wird verringert. 

Krankheiten und 
Schädlinge 

1) 

Ernterückstände, Rüst- und Sortierabfälle sachgemäss kompostie-
ren, vergären oder wärmedesinfizieren 

Krankheiten und 
Schädlinge 

 
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Mechanische Unkrautbekämpfung Zielorganismus Wirksamkeit 
Falsches Saatbett 
Vor der Saat genügend Zeit einplanen (2−4 Wochen). 

Unkräuter, 
Ungräser 

 

Blindstriegeln Unkräuter, 
Ungräser 

 

Reihenunabhängige mechanische Unkrautbekämpfung 
z. B. mit Striegel oder Netzegge. 

Unkräuter, 
Ungräser 

 

Mechanische Unkrautbekämpfung zwischen den Reihen, in der 
Reihe oder kombiniert 
z. B. mit Scharhacke, Rollhacke, Hackbürste, Fingerhacke, Torsionshacke oder 
von Hand. 
Die Verwendung eines Hackroboters (in der Reihe) oder eines kameragesteuer-
ten Hackgerätes (zwischen den Reihen) kann die Wirksamkeit erhöhen.   

Unkräuter, 
Ungräser 

 

Einzelpflanzen entfernen per Hand und Samenträger aus dem Feld 
schaffen 
Samenträger von z. B. Amarant oder Franzosenkraut müssen vom Feld entfernt 
werden, damit sie dort später nicht keimen.  

Unkräuter, Ungrä-
ser 

 

   

Sonstige Massnahmen Zielorganismus Wirksamkeit 
Stärkung der natürlichen Abwehrkräfte: Einsatz von bewilligten 
Resistenzinduktoren, Pflanzenstärkungsmitteln, etc. 

allgemein  

 
Bewertung der Wirksamkeit:  sehr hoch,  hoch,  mittel,  eher gering 
1) in Kombination ist die Wirksamkeit sehr hoch 
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Zwiebeln 
 
Massnahmen betreffend Fruchtfolge Zielorganismus Wirksamkeit 
Anbau von Getreide oder Mais als Hauptkultur einmal innerhalb 
von sieben Jahren 

bodenbürtige 
Krankheiten 

 

Anbau von Getreide oder Mais als Hauptkultur mindestens zwei-
mal innerhalb von sieben Jahren 

bodenbürtige 
Krankheiten 

 

Anbau von Zwischenfrüchten zur Unkrautunterdrückung 
In gemüsebaulichen Fruchtfolgen keine Kreuzblütler, sondern z. B. Sandhafer, 
Phacelia, Buchweizen oder andere. In getreidebetonten Fruchtfolgen können 
Kreuzblütler als Zwischenfrüchte eingesetzt werden, sofern eine mindestens 
dreijährige Anbaupause eingehalten wird.  

Unkräuter  

   

Anbautechnik Zielorganismus Wirksamkeit 
Anbau auf Dämmen 
Bestände trocknen schneller ab.  

Pilzkrankheiten  

Pflanzen statt säen 
Erhöht die Konkurrenzkraft der Kulturpflanze, die somit Unkräuter besser unter-
drücken kann. 

Unkräuter  

   

Bewässerung Zielorganismus Wirksamkeit 
Gezielte Bewässerung mittels Feuchtesensor oder Geisenheimer 
Bewässerungssteuerung 
Pflanzen, die optimal mit Wasser versorgt sind, sind weniger anfällig gegenüber 
Pilzkrankheiten. 

Pilzkrankheiten  

   

Einsatz von lebenden Organismen Zielorganismus Wirksamkeit 
Einsatz von Antagonisten im Boden (Coniothyrium minitans oder 
Trichoderma harzianum) 
Einsatz wird mehrmals über die Fruchtfolge hinweg empfohlen.  

Sclerotinia (C. mi-
nitans); diverse (T. 
harzianum) 

 

Einsatz von parasitischen Nematoden zur Schädlingsbekämpfung Erdraupen  
Genetzte Acker-
schnecke 

 

   

Feldhygiene Zielorganismus Wirksamkeit 
Mulchen der Erntereste innerhalb von 48 h nach der Ernte 
Inokulum für Pilzkrankheiten wird vernichtet und der Befallsdruck von Schädlin-
gen wird verringert. 

Krankheiten und 
Schädlinge 

1) 

Einarbeiten der Erntereste innerhalb von 48 h nach der Ernte 
Ausnahme: bei Gemüsekulturen, die nach dem 31.08. geerntet werden, muss 
das Wurzelwerk bis mindestens 15.09. intakt bleiben (ÖLN-Richtlinie). 
Inokulum von Pilzkrankheiten wird vernichtet und der Befallsdruck von Schäd-
lingen wird verringert. 

Krankheiten und 
Schädlinge 

1) 

Ernterückstände, Rüst- und Sortierabfälle sachgemäss kompostie-
ren, vergären oder wärmedesinfizieren 

Krankheiten und 
Schädlinge 

 
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Mechanische und thermische Unkrautbekämpfung Zielorganismus Wirksamkeit 
Falsches Saat-/Pflanzbett 
Vor der Saat/Pflanzung genügend Zeit einplanen (2−4 Wochen). 

Unkräuter, 
Ungräser 

 

Abflammen im Nachauflauf (nur für gesäte Zwiebeln) 
Gräser werden weniger gut bekämpft als krautige Arten.  

Unkräuter  

Reihenunabhängige mechanische Unkrautbekämpfung 
z. B. mit Striegel oder Netzegge. 

Unkräuter, 
Ungräser 

 

Mechanische Unkrautbekämpfung zwischen den Reihen  
z. B. mit Scharhacke, Rollhacke oder von Hand;  
Die Verwendung eines kameragesteuerten Hackgerätes kann die Wirksamkeit 
erhöhen.  

Unkräuter, 
Ungräser 

 

Einzelpflanzen entfernen per Hand und Samenträger aus dem Feld 
schaffen 
Samenträger von z. B. Amarant oder Franzosenkraut müssen vom Feld entfernt 
werden, damit sie dort später nicht keimen. 

Unkräuter, 
Ungräser 

 

   

Sonstige Massnahmen Zielorganismus Wirksamkeit 
Kurze Beregnung 
Wichtig: nicht abends beregnen, damit die Bestände abtrocknen können. 

Thripse  

Stärkung der natürlichen Abwehrkräfte: Einsatz von bewilligten 
Resistenzinduktoren, Pflanzenstärkungsmitteln etc. 

allgemein  

 
Bewertung der Wirksamkeit:  sehr hoch,  hoch,  mittel,  eher gering 
1) in Kombination ist die Wirksamkeit sehr hoch 
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